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Handelsregister. — Registre du commerce. - - Registro di commercio.

1. Hauptregister. —I. Registre principal — 1. Registro principale

Kanton Zürich — Canton de Zürich — Cantone di Zurigo

18*31. 13. Februar. Finna A. Millot in Zürich (SJII. A. Ii. vom '23. April 1887,
pag. 31!)). In Folge Austrittes des Kollektivprokuristen lludolf Hoter ist dessen
Unterschrift erloschen und es ist dem Prokuristen Jakob Keller nunmehr Ktnzel-
prokura erlheilt.

13. Februar. Die Firma Jb («ermann in Winterthur (S. II. A. D. vom
25. Oktober 18!)0, pag. 759) ist wegen Aufgabe des Geschäftes erloschen.

13. Februar. Die Finna Soetirs Spinner in Zürich (S. H. A. B. vom
13. März 1883. [tag. 270) ist erloschen.

Inhaberin der Firma I\ («ibel-Spinner in Ziiricii ist die bisherige
Inhaberin des Geschäftes, Wittwe Paulina Gihel geh. Spinner von und in Zürich.
Modewaaren. Waaggasse 9.

14-. Februar. Die Finna Job. Widmen in Piesbach (S. H. A. B. vom
30. März 1881), pag. 217) ist wegen Aufgabe des Geschäftes erloschen.

14. Februar. Johannes Widmer von Biclitersweil und Robert Zerkowitz
von Wien, beide in Piesbach, haben unter der Firma J. Widmer & II.
Zerkowitz in Bieshaeli eine Kollektivgesellscliafl eingegangen, welche am 15. Februar
1891 ihren Anfang nahm. Ausbeutung der Brevets und Patente « Ghardonnet».
Weilierstrasse 30.

Kanton Bern — Canton de Berne — Cantone di Berna

linre.au Bern.
ls'.H. 14. Februar. Inhaber der Finna J" Petitpierre in Bern ist Herr

Joseph Petitpierre von Gouvet, Kanton Neuenburg, wohnhaft in Bern. Uliren-
handlung. Bollwerk 15.

14. Februar. Die Kollektivgcsellschaft unter der Firma Lau per & Lambert
in Bern (S. II. A. B. vom 31. Dezember 1880, pag. 833) hat sicli aufgelöst.
Die Liquidation wird durch Herrn Fürsprecher Karl Balsiger von und in Bern
besorgt.

10. Februar. Die Zweigniederlassung Bern der Firma Orell Fiissli & UiP

in Zürich (S. Ii. A. B. vom 29. Januar 1883, pag. 58) ist erloschen.

10. Febmar. Die «Actiengesellschaft Schweizerische Annoneenbureaux
von Orell Füssli A (>' » in Zürich, eingetragen im Handelsregister Zürich am
3. Januar 1889 (S. Ii. A. B. vom 5. März 1889, pag. 201), hat am 1. Januar
1891 in Bern eine Zweigniederlassung errichtet unter der Firma Actien-
gesellseluift Schweizerische Aiiiionceiibiircaux von Orell Füssli & Cie

iu Bern. Ks bestellen für dieselbe keine besondern statutarischen
Bestimmungen. Zur Vertretung und Führung der rechtsverbindlichen Unterschrift ist
der Präsident des Yerwaltuiigsrathes, Herr Oberst Arnold Schweizer von und
in Zürich, allein befugl. Geschäftslokal: Waisenhausplatz.

Bureau de Delemont.)
14 fevrier. Kmil linhof de I.aufon, domieilie ä^Soyliieres, et Louis Kunzii,

de et domicilii ä Bäle, ont oonstitue ä Soyliieres, sous la raison sociale E. linhof

& CiP, une sooiete eil nom eollectif qui a commence le 13 novembre 1889.
Genre de commerce: Fabrication de ciiaux hydraulique. Les deux assoeiös ont
la signature sociale.

Bureau Fraubrunneri.
13. Februar. Die Käsereigeiiosseiiscluift Liiitpueh mit Sitz in Limpach

(S. H. A. B. vom 7. September 1883, pag. 901) hat unterm 1. Februar 1891
auf zwei Jahre in den Vorstand gewählt: Als Präsident Jakob Tiischer, Land-
wirtli; als Kassier und Vizepräsident Friedrich Marti, Landwirth am ltain; als
Sekretär Friedrich Tiischer, Givilstandsbeainter; als Beisitzer Friedlich Tüscher-
Kuinmer, I.andwirth, und Johann Kummer, I .andwirth, alle von und in limpach.

13. Februar. InhaberTder Firma Joli."Kiistli, Banmstr. in München-
huchsee 1st Johann Kästli, Steinhauer- und Maurermeister, von und wohnhaft
daselbst. Natur des Geschäfts: Steinhauer- und Maurer-Arbeiten und
Unternehmungen.

Bureau Schlossujyl {Bezirk Konolfingen/.
Iß. Februar. Die Genossenschaft unter der Firma Käscreigeuossouscliaft

Herolliiigeu-Buelili mit Sitz in Heroliingen (S. II. A. B. vorn 2. Februar 1889,
pag. 91) hat am Platz der bisherigen unterm 20. Oktober 1890 aui eine
zweijährige Amtsdauer in den Vorstand gewählt: als Präsident Herrn Itudolt Schwarz

in Ilerolfingeu und als Vizepräsident und Kassier Herrn Friedrich Hödel
daselbst.

iß. Februar. Inhaber der Firma Niklaus Scliiipbacli im llültihubelbad
bei Knggistein ist Herr Niklaus Schupbach von Schlosswyl, wohnhaft am ob-
genannten Orte. Natur des Geschäfts: Kurhaus, Pension und Badwirliischuft.

iß. Febniar. Inliaber der Firma S1 Steiner bei der Linden im Kurzenberg
ist Herr Samuel Steiner von Ausserbirrmoos, wohnhaft am obgemuniten Orte.
Natur des Geschäfts: Tuch-, Spezerei- und Drogueriewaarenliaiidlung.

Iß. Febniar. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Kiisereigeseli-
seliaft Grosshöchstotteu mit Sitz in Grosshöclisletten (S. II. A. B. vom
12. März 1883, pag. 2ß3) hat sich aufgelöst und sind deren Aktiven und
Passiven übergegangen an die naclibezeiclinete Genossenschaft. Unter der Firma
Käisereigesellschait von Grossliüchstolteii mit Sitz in Grosshöchstelten hui
sich unterm 23. Juli 1888 auf unbestimmte Zeitdauer eine Genossenschaft
gebildet, welche die bestmögliche Yerwerthung der verfügbaren Milcli zur
Gewinnung von Molkereiprodukten bezweckt. Der Fintritt erfolgt durch Be-
schluss der Hauptversammlung; der Austritt durch Tod, Konkurs, Ausschluss
oder Wegzug des betrübenden Mitgliedes aus dem Genossenschaftsbezirk.
Jeder Genossenschafter hat wenigstens einen Fr. 50 betragenden Staminantheil
zu übernehmen, welcher nach dem üblichen Zinsfusse verzinst wird. Kin
weiterer Gewinn, als diese Verzinsung und die Bezahlung der gelieferten Milcli
an die Genossenschafter, wird nicht bezweckt. Die persönliche Haftbarkeit der
Mitglieder ist ausgeschlossen. Organe der Genossenschaft sind: Die
Hauptversammlung und der Vorstand, bestehend aus dem Präsidenten, dem Kassier,
zugleich Vizepräsident, Sekretär und den Miichtekern. Der Präsident oder sein
Steilvertreter und der Sekretär führen die verbindliche Unterschritt Namens
der Genossenschaft. Mit Amisdauer bis 23. Oktober 1892 sind in den Vorstand
gewählt: Als Präsident Johann Wütiiricli, Landwirt Ii; als Kassier und
Vizepräsident Rudolf Iiniiof, Wirth; als Sekretär Samuel Hoter, Notar, diese alle in
Grosshöehstetten; und als Milclifeker Johann Stuker in Grossliochstetten. Johann
Beutler im Gwattberg, Peter Fuhrer in der Stegiuatl und Krnsl St rahm in
Grosshöehstetten.

Iß. Februar, rnliaber der Firma lt. fuihoof in Grosshöehstetten ist Herr
Rudolf Imhoof von Itt'wyl, Wirth in Grosshöehstetten. Natur des Geschäfts:
Gastwirthsehaft zum « Löwen », Gross- und Kleinmetzgerei.

Iß. Februar. Inhaber der Firma Fried. Lenz in Biglen ist Herr Friedrich
Lenz von und zu Biglen. Natur des Gescharres: Tuch- und 8pox.ereiwauren-
handlung.

Appenzell A.-B1. — Appenzell-Rü. ext, — Appenzello est.

185)1. iß. Februar. Unter dem Namen Konsumverein in Heiden bestellt,
mit Sitz in Heiden, eine Genossenschaft, welche den Verkauf guter und
möglichst billiger Lebensbedürfnisse bezweckt. Die Statuten wurden von der
Hauptversammlung am 11. September 1887 angenommen. Ueber die Aufnahme
entscheidet der Vorstand; die F.intrittsgebühr beträgt Fr. 2.—; jedes Mitglied
ist zu einem monatlichen Beitrage von wenigstens 50 Rappen und höchstens
Fr. 5.— veipflichtet. Der Austritt ist jederzeit gestattet; es muss den
Austretenden ihr Guthaben ausbezahlt werden, womit dann aber alle weitem
Ansprüche daliinfallen. Beim Tode eines Mitgliedes kann dessen Guthaben
von den Erben sofort vollständig heraus verlangt werden; das Mitgliedsrecht
kann aber auch auf Gatte oder Gattin vererbt werden. — Der Verkaut von
Waaren ist nicht auf die Mitglieder beschränkt. Der jeweilige Reingewinn wird,
nach Abzug des dem Reservefonds zugewiesenen Tlieils, alljährlich nach Verbal

tniss des in dem Waarenbüchiein verzeichneten Betrages der im Laufe des
Jahres gemachten Einkäufe unter die Vereinsmitglieder vertheilt. Beclinungs-
abschluss auf Ende Juni. Bern Reservefonds werden 5 °/o des jeweiligen
Beingewinnes zugetlieilt, sowie sämmtliehe Bussen und Eintrittsgelder. Jede
persönliche Haftbarkeit der einzelnen Mitglieder für Verbindlichkeiten der Genossenschaft

ist ausgeschlossen; es ist nur das Genossenscliaftsgut haftbar. Die
Organe der Genossenschaft sind: Die in der Regel im Juli stattfindende
Hauptversammlung und ein Vorstand, bestellend aus einem Präsidenten, einem Kassier
und einem Aktuar. Alle Verträge müssen, um rechtsverbindlich zu sein, vom
Vorstande kollektiv unterzeichnet und mit dem Yereinsstempel verseilen sein.
Der Vorstand ist für die regelmässige Führung der Bücher und Protokolle
verantwortlich. Die Obliegenheiten der Verkäufer werden durch ein vom
Vorstande aufgestelltes Reglement bestimmt. Der Konsumverein kann nur durch
ßeschluss von */< der gesammten Mitgliederzahl aufgehoben werden, mit
Vorbehalt der Bestimmungen von Art. 704 des Schw. Ohl.-Rechts. Im Falle der
Auflösung entscheidet die Hauptversammlung über die Verwendung eines dann
allfällig vorhandenen Reservefonds. — Gegenwärtig ist Präsident: Lehrer Florian
Niggli, Aktuar: J. J. Tobier, Kassier: A. Bemegger, alle drei in Heiden.

16. Februar. Inliaber der Firma 0. Fischer in Herisau ist Otto Fischer
von Meisterschwanden (Aargau), wohnhaft in Herisau. Natur des Geschäftes:
Konditorei. Geschäftslokal: Platz Nr. 188.

IG. Februar. Inhaber der Firma J. Kourail-Fässler in Herisau ist Josef
Konrad von Dagmersellen (Luzeru), woimliaft in Herisau. Natur des Geschäftes :

Gastwirthsehaft. Geschäftslokal: 8pittel.stras.se Nr. 165 zu Drei Königen.
17. Febniar. Die unter der Firma Gebrüder Knöpfel in Teufen im S. H.

A. B. vom 8. Mai 1883, pag. 529 pubiizirte Kollektivgesellschaft hat sich mit
dem 17. Januar 1891 aufgelöst. Die Aktiven und Passiven der erloschenen
Firma Gebrüder Knöpfel werden von den nachstehend neu eingetragenen Firmen
« Aug. Knöpfel» und « Knöpfel-Ziircher » übernommen.

17. Febniar. Inhaber der Firma Aug. Knöpfel in Teufen ist August
Knöpfel von Hundwil, wohnhaft in Teufen. Natur des Geschäftes: Zwirnerei.
Geschäftslokal: Dorf Teufen und St. Gallen, Multergasse Nr. 27.

17. Februar. Inhaber der Firma Knöpfel-Ziircher in Teufen ist Johannes
Knöpfel-Zürcher von Ilundwil, wohnhaft in Teufen. Natur des Geschäftes:
Tricoterie und Zwirnerei. Geschäftslokal: Eggli.
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Kanton St, Gallen — Canton de St-Gall — Cantone di San Gallo

1891. i:i. Februar. Die Finna ('. Friedrich Hausmann, Hechtapotheke in
Sl. Gallen (S. 11. A. H. vom '2(5. Februar 18811. pag. 198, und 1 '2. September 1885,
pag. 598) erlheilt I'rokura an .lohann Heinrieb Oberholzer von Wald (Kl. Zürich),
in St. Gallen.

10. Februar. Die Firma Hacliiiianu k, Rheincr (S. 11. A. B. vom 8. Februar
1887, pag. 00) bal ihr Domizil von St. Fiden (Tablat) in die Stadt St. Gallen
verlegt. Geschäftslokal: Linset ibühlstrasse 24.

l(>. Februar. Die Firma Juli. Jacob Hicter in Wmterthur (S. Ii. A. II.
vom 10. .hau und 12. November 1888, pag. 712 und 058) bat ihre Filiale in
St. Georgen bei Sl. Gallen mit 1. Mai 1880 aufgegeben.

Kanton Aarpau — Canton d'Arpovie — Cantone d'Argovia

Bezirk Aarau.
lS'Jl. 12. Februar. Inhaber der Finna Keller, Meeli. in Aarau ist

Abraham Keiler von und in Aarau. Natur des Geschäftes: Mechanische
Werkstii lie.

18. Februar. Der Yerwaltungsrath der Aargauischen Creditanstalt
(Credit Argovien) in Aarau (S. II. A. H. vom 20. .lanuar 1888, pag. Ol) hat
uutenn 7. Februar 1801 dem Herrn .lakob Flau, Solln, von Schaffhausen, in
Aarau, Kollektiv-Prokura ertheilt. Derselbe wird demgemäss mit Herrn F.
Hollmann oder A. Kauf per Prokura Dir die genannte Ansiall zeichnen.

18. Februar. Die in Sololhurn domizilirte Finna W"« Jean Kiefer & ('«'
(S. H. A. B. vom 20. .lanuar 1880, pag. 45) hat in Aarau unterm 15. Oktober
1887 eine Zweigniederlassung errichtet. Zur Vertretung dieser Filiale ist befugt
Albin Pirdin von Gansingen, in Aarau, welchem Prokura ertheilt wird. Natur
des Geschaltes: Mercerie, Wollen- und Weisswaaren.

18. Februar. Albert Huslerholz von Wädensweil und .lakob Freihofe,r
von Veltheim bei Wintertime, beide in Aarau, haben unter der Firma Rustor-
holz & Freihofer in Aarau eine Kolleklivgesellschaft eingegangen, welche
unterm 1. Februar 1882 ihren Anfang genommen hal. Natur des Geschäftes:
Bildhauerei. Marmor- und Granitinduslrie.

10. Februar. Inhaber der Firma K. Fischer - Eglinger in Aarau ist
Budolf Fischer von Fahrwangen, wohnhaft in Aarau. Natur des Geschäftes:
Wirthschaft. Geschäftslokal: Nr. 480.

Bezirk Baden.
14. Februar. Inhaber der Firma Ad. Weher, Käser, in Spreiteiibach ist

Adolf Weber von und in Spreitenbach. Natur des Geschäftes: Fabrikation
von Fett- und Magerkäse und Tafelbutter. Geschäftslokal: Küsereigebäude
Spreitenbach.

Bezirk Kuhn.
12. Februar. Inhaber der Firma Rudolf Fichenberger z. Grünau

in Beinwyl a'See ist Rudolf Fichenberger von und in Beinwyl. Natur des
Geschältes: Gigarren- und Tabaklabrikation. Geschäffslokal: Grünau.

14. Februar. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma MaschinenStickerei
Rcinwil (S. H. A. B. vom 17. Februar 1888, pag. 100) ist in Liquidation
getreten. Die rechtsverbindliche Unterschrift für die « Maschinenstickerei Beinwil
in Liq. » führt Max Frisinann in Brestenberg.

14. Februar. Inhaber der Firma R. Giger, Baumeister in Beinach ist
Budolf Giger von Gontenscliwyl, in Beinach. Natur des Geschäftes: Baumeister,
Zimmerei und Schreinerei: Holzhandel.

10. Februar. Inhaber der Firma G. Frey, Cigarrenfabrikant in Gontenscliwyl

ist Gottlieb Frey von und in Gontenschwyl. Natur des Geschäftes:
Tabak- und Gigarrenlabrikation.

10. Februar. Unter dem Namen Arbeiter - Fonsiini - Genossenschaft
Reinwyl hat sich am 80. November 1800 (Datuni der Statuten) eine Genossen-
schatl mit Sitz in Beinwyl gegründet, welche sicli die Aufgabe stellt, an der
ökonomischen Besserstellung ihrer Mitglieder nach besten Kräften zu wirken,
11111 ihnen hauptsächlich durch Anschaffung guter und billiger Lebensmittel
materielle Vortheile bieten zu können. (Die Statuten, beziehungsweise
Abänderungsbeschlüsse, datiren vom 80. November 1890, be,zw. 5. .lanuar 1801.)
Mitglied der Genossenschaft wird: 1) Jedes Mitglied der Tabakarbeiter-Gewerkschaft

Seethal, eingetragener Verein, welches sich mindestens einen Antheil-
scliein von Fr. 10 erwirbt. 2) Andere Bürger und Einwohner von Beinwyl und
Umgebung, welche ebenfalls einen Aul heilschein von Fr. 10 übernehmen.
Sobald der Reservefonds eine Höhe von Fr. 500 erreicht hat, hat jedes
neueintretende Mitglied ein Eintrittsgeld von Fr. 1 zu bezahlen, welches Eintrittsgeld

mit je Fr. 500 mehr Reservefonds 11111 Fr. 1 erhöht wird. Das Betriebskapital

wird gebildet: n. ans den ausgegebenen und gezeichneten Antheil-
sebeinen. welche gegenwärtig die Zatil von 080 erreicht haben, und h. durch
Ausgabe von Obligationen. Der nach Tilgung aller laufenden Schulden,
Verzinsung des Betriebskapitals etc. resultirende Reingewinn wird folgendermassen
vertheilt: 20"/« fallen dem Reseivefonds zu, bis derselbe den Betrag von
Fr. 5000 erreicht hat, und 80 °/« fallen den Waarenbezügern zu, welche
Mitglieder der Genossenschaft und der Tabakarbeiter-Gewerkschaft Seetiial sind.
Niclitmitgliedern werden 40°,o ausbezahlt. Warenbezüge unter Fr. 80 für
Familien und Fr. 20 für alleinstellende Personen haben keinen Anspruch auf
den Beingewinn. Die ausgegebenen Antheilscbeine lauten auf den Namen und
werden ä 5°/o verzinst, sie dürfen nur an die Genossenschaft zurück
übertragen werden. Die Antheilscbeine sind vom Tage der Einzahlung an 2 .lahre
test, nachher werden sie nach dreimonatlicher Kündigung eingelöst. Ausgenommen
sind Todesfall und Wegzug aus der Gemeinde, für welche eine Kündigungsfrist

von 4 Wochen vorgesehen ist. Ueber Ausnahmsfälle entscheidet der
Vorstand. Der Austritt aus der Genossenschaft ist nach Entrichtung etwelcher
Verbindlichkeiten ihr gegenüber jederzeit gestattet, muss aber 4 Wochen vor
Beclinungsabschluss dem Präsidenten schriftlich eingereicht werden. Mitglieder,
welche durch Wort oder That den Interessen der Genossenschaft entgegenhandeln,

können vom Vorstände unter Beruiungsrecht an die Generalversammlung
ausgeschlossen werden. Wenn ein Mitglied stirbt, so ist dessen Familie (sofern
mindestens noch ein Mitglied dei"selben Mitglied der Tabakarbeiter-Gewerkschaft
Seethal ist) berechtigt, bei der Genossenschaft zu verbleiben oder ihre Antheil-
seheine zum Kurswerthe an die Kassa zurück zu iiberiragen. Freiwillig
austretende, ausgeschlossene und verstorbene Mitglieder, beziehungsweise deren
Erben verlieren alle Rechte und Ansprüche an dem Genossenschaftsvennögen.
Eine Auflösung der Genossenschaft kann nur mit einer '/«-Mehrheit sämmtlicher
Genossenschafter beschlossen werden. Ueber die Art und Weise der Autlösung
entscheidet die Generalversammlung, gestützt auf 709 u. s. f. des schweiz.
Obligationenrechts. Organe der Genossenschaft sind:«. die Generalversammlung,
l>. der Vorstand, e. die Rechnungsprüfungskommission. Für die Verbindlichkeiten

haftet nur das Genossenschaftsverinögen. Die Genossenschaft wird nach
Aussen rechtsverbindlich vertreten durch die Kollektivunterschrift des Präsidenten
und des Aktuars. Präsident des Vorstandes ist: Robert Weber-Eichenbcrger
von und in Beinwyl; Aktuar ist Rudolf Haller-Ileiz von und in Beinwyl;
\izeprä.sident ist Altred Sager-Stadler von Menziken, in Beinwyl; Kassier ist

Rudolf Eichenberger-Lanz, Meiers, von und in Beinwyl; Beisitzer ist Adolf
Eichenberger-Häiri, G ret Iis, von und in Beinwyl.

Bezirk I.enzburg.
12. Februar. Samuel Biiehli und Abraham Büchli, beide von Ellingen,

ersterer wohnhaft in Lenzburg, letzterer in Staufen, haben unter der Firma
Gebrüder Itiiclili, Färberei in Lenzburg eine Kollektivgesellschaft eingegangen,
welche unterm 15. April 1800 ihren Anfang genommen hat. Natur das
Geschäftes: Baumwollfärberei. Gesehältslokal: Aabachvorstadt 451.

12. Februar. Inhaber der Finna S. llumbel, Fabkt. in Retterswil ist
Samuel llumbel von Boniswil, wohnhaft in Retterswil. Natur des Geschäftes:
Strohfabrikation.

12. Februar. Inhaber der Firma II. Böbeli in Fahrwangen ist Heinrich
Döbeli von und in Falmvangen. Natur des Geschäftes: Brennerei und Liqueur-
fabrikalion.

12. Februar. Inhaber der Finna Salomon Hollag in Othmarsingen ist
Salonion Bollag von Neu-Endingen, wohnhaft in Baden. Natur des Geschäftes:
Viehhändler. Geschäftslokal: In Othmarsingen.

18. Februar. Inhaber der Finna Und. Hirt in Lenzburg ist Budolf Hirt von
Birrhard, wohnhaft in I.enzburg. Natur des Geschäftes: Schuhhandlung. Ge-
scliiiftslokal: Rathhausgasse Nr. 17.

14. Februar. Inhaber der Firma J. llüfeli in I.enzburg ist Julius Häfeli
von Gontenschwyl, wohnhaft in Lenzburg. Natur des Geschäftes: Uhren- und
Bijouteriehandlung und Betrieb des Gasthofes zum Bären. Geschäftslokal:
Gasthof z. Bären.

14. Februar. Inhaber der Firma Samuel Schneider, Sägerei- u. JIolz-
liaiidliing in I.enzburg ist Samuel Schneider von und in Lenzburg. Natur des
Geschäftes: Sägerei und Holzhandlung. Gescliäftslokal: Untermühle-Quartier.

14. Februar. Inhaber der Finna Wasserheilanstalt Rrestenherg 31.
Eris.111 a 1111 in Brestenberg am Hallwylersee ist Max Krismann von Brugg,
wohnhaft in Brestenberg. Natur des Geschäftes: Kur-Anstalt «Badhötel».

Kanton Tlnirsan — Canton de Thurgovie — Cantone di Ttiiirgoyia

1891. 14. Februar. Inhaber der Firma E. Favre-Altheer Apotheker
in Amrisweil ist Edmond Favre von Genf, wohnhaft in Amrisweil. Adler-
Apotheke.

14. Februar. Die Firma Conrad Allenspach in Engishofen (S. 11. A. II.
vom 25. September 1888, pag. 018) ist in Folge Konkurses des Inhabers von
Amtes wegen gestrichen worden.

14. Februar. Die Firma J. II. Tliomaiui in Münchweilen (S. H. A. 15. vom
Oktober 1888, pag. 02(5) ertheilt Prokura an Julius Thomann und Emil

Thomann, beide von und wohnhaft in Oberhofen bei Münchweilen.

Kanton Waadt — Canton de Vaud — Cantone öi Yand

Bureau de Cully.
1891. 14 fevrier. Le clief de la niaison Henri Duiuard, ä Ghexbres,

est Henri Dumard de Forel et Yillars-Mendraz, domicilii) ä Ghexbres. Genre
de commerce: Menuisier.

14 fevrier. Le chef de la maison Ed. Snuvageat, ä Ghexbres, est Jean-
Daniel dit Edouard Sauvageat de Peney-le-Jorat, domicilii ä Ghexbres. Genre
de commerce: Exploitation de I'Hötel Victoria, ä Ghexbres.

14 fevrier. Le chet de la niaison Louis Lederrey, ä Grandvaux, est
Gharles-Louis Lederrey de Grandvaux, son domicile. Genre de commerce:
Hotelier.

Kl fevrier. Le chef de la maison L- Barraz, ä St-Saphorin, est Louis
liarraz d'Epesses, domicilie ä S'-Saphorin. Genre de commerce: Boulangerie,
epicerie.

Bureau de iMu&anne.

18 fevrier. Sylvestre Fossati de Bioglio, province de Novare (Italie),
domicilie ä Lausanne, et Gonstant Ducolomb de flfuis fdepl de l'Ain), y domicilie,

ont constitue, sous la raison sociale Fossati &z Ducolomb, une sooietü
eil nom collectif qui a son siege ä Lausanne et commencera le I1'1' mars 1801.
Genre d'affaires: Entreprise de travaux en cirnent et maconnerie. Bureau:
8, Gouvaloup.

18 fevrier. Le chef de la maison Jules Golay, ä Lausanne, est Jules
Golay de Bretigny-sur-Morrens, domicilii ä Lausanne. Genre d'industrie:
Ebenisterie. 2, Rue Bel-Air.

18 fevrier. Le chef de la maison Jean Aebcrhard, ä Lausanne, est Jean
Aeberhard de Jegenstorf, au canton de Berne, domicilii ä Lausanne. Genre
d'industrie: Yoiturier. Hötel des Treis Suisses.

14 fevrier. Le chef de la maison Yeuve Yisinoml, ä Lausanne, est
Julie-Louise nee Diserens, veuve de Louis-Henri Yisinand, de Gorsier-sur-Vevey,
doinieiliee ä Ouchy, commune de Lausanne. Genredecommerce: Exploitation
du Gafe de la Gare, ä Ouchy.

14 fevrier. Le clief de la maison Jean Jaques I'eyer, ä Lausanne, est
Jean-Jaques Peyer de Flaach (Zurich), domicilie ä Lausanne. Genre d'industrie:
Serrurerie. Atelier: 8, Rue S'-Pierre.

14 fevrier. Sous la denomination de Societe inunobilierc pour Fassaiiiis-
seincnt »le la partie oceidentale du village de C'heseaux, il a etö fonde
par Statuts du 0 fövrier 1801, notaries Louis Monnet, une association dont
le siege est ä Gheseaux et qui a pour but l'assainissement du village de
Gheseaux et notamnient de la partie oceidentale de ce village en vue de
repondre ä des considerations de salubrite publique et d'utilite generale. Sont
membres de la societü les personnes qui ont signü les Statuts ainsi que celles
qui les signeront ultörieurement aprös en avoir fait la deinande an pr&ident
de la societe. Les membres de la societe n'encourent individuellement aucune
responsabilite pour les engagements de la soeiöte qui sont exclusivement garantis
par les biens de cette derniöre. Gesse de faire partie de la soeiöte celui (pie
la loi reconnait dans ce cas et celui qui demissionne par ecrit. Dans ces deux
cas, le societaire qui se retirera, perdra tons ses droits au fonds social et il
devra, en outre, payer ä la societe sa part ä l'entretien futur de la canalisation.
Gette part sera fixee par l'assemblee generale ensuite de preavis du comite.
Les ressources de la societe consistent dans les finances provenant des
contributions de ses membres, des dons, subsides et legs. Ges contributions sont
toutefois obligatoires jusqu'ä concurrence du inontant total des frais que
nücessiteront la construction et l'entretien des travaux dont il sera fait mention
ci-apres. Elles sont eonsaerües ä construire une canalisation en drains et ä
faire d'autres travaux necessaires pour l'assainisseme.nt de la partie oceidentale
du village de Gheseaux et ä couvrir les depenses d'entretien et d'exploitation
de ces travaux, ainsi que les frais d'administration, s'il v a lieu. Les frais de
construction et d'entretien des coulisses et canalisations seront repartis par
l'assemblee generale des societaires ou par une commission par eile nominee
ä cet eflet et d'apres un mode de vivre qui pourra intervenir ä ce sujet en
prenanl pour base l'dgalitü et l'avantage presumü ipie chacun des societaires
retirera de l'assainissement. Les organes de l'association sont: a. l'assernblöe
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generale des soeiölaires; b. le comite d'udministration; c. la commission de
vörifieation des comptes. IFassemblde generale se rdunit sin- convocation du
eoinilö ou du president, (.'association est adminislrüe par un comite compose
de <-inq rnembros nommAs pour trois ans par l'assembMe gönörale ordinaire.
Les inernbres du eomilö sunt reöligibles. Tous les actes de la soeiöte qui
engagenl les finances de eelle-ci doivenl ötre signös par trois men ihres du
comite, savoir: le president, le secnMaire et le caissier. Le comite est composd
de MM. P.-F. Cevey, not aire, pr&ident; Emile (laudard, vice-president; Louis
Cottier, secretaireCharles Perrochon, caissier, et David Braissant, mombre,
tons domieilids ä Cheseaux.

1(> fevrier. Jean-Louis Amaron et son Iiis Auguste Amarou, los deux de
Lausanne, y domicilii«, ont cooslilue sous la raison sociale Ainaron & Ills,
line sovield en nom collec1.il qui a son siege ii Lausanne et a coimnencö lo

1«' l'dvrier 1801. Cenre de commerce: Chapellerie. Magasin: Place S'-Laiitvnl. 2(>.

teilte socidte a repris la. suite, des affaires ainsi quo l'actif et le passif de
la maisou Amarun cutlet a Lausanne (F. o. s. du c. du 14 mai 1880, page 555);
eelte derniere a en consequence eesse d'exisler.

10 fevrier. La (Misse de scrotirs muluels des employes et onvriers
des clieniiiis de Ter de la Siiisse-Oecitleiifale et du Simplem, association
donl In sidge est h Lausanne (F. o. s. du e. des I avril 1888, page 370;
20 aoiit 1885, page 549, et 15 oetobre 1880, page 783), uyant cessd d'exisler
le 31 detvmbro 1890 pour dire lusionnee aux institutions de la compagnie du
.(ura-Siniplon, avee- sidge ä Berne, esl nuliee au regislre du commerce de
Lausanne. La liquidation en est confide au comite en charge au 31 ddeembre
1890, represent d par sou president, ,M. Albert Cut my, et son seerdlaire-eomptable,
M. F. llennenjat, domieilids ä Lausanne.

10 levrier. La Baisse de prevoyance des eliemins de for dt; la Kuisse-
Oeeidentale-Simploii, association dont le sidge, est h Lausanne (F. o. s.
du c. des 7 mai 1883, page 524; 2 mars 1884, page BIO; 24 join 1880, page
424; 8 mars 1887, page I77; 12 ddeembre 1889, page 902, et 18 net obre 1890,

page 744), ayant ccssd d'exisler le 31 decent! ire 1890 pour dire fusionnöo aux
institutions tie la eonipagnie du Jura-Simplnn, avec siege a Berne, est radide
au registre du cominerce do Lausanne. La liquidation en est confide an
comite en charge an 31 ddeembre 1890; ee comite est reprdsenld par son
prdsidenl. \l. L. Caineter, et son secretaire M. Jules Favre, domieilids a Lausanne.

Bureau de Moudoti.
14 levrier. Mdlanie I 'ersoz nee Alegroz, fenune de Jules I 'ersoz, de

Cressier (Neuehatol), domieiliee ä Moudon, fail iuscrire qu'elle exerre ä Moudon,
independaniment et avee l'autori.sation oxprosso do son mari, sous la raison
Melanie Person, un commerce de serrurerie.

Bureau de Styon.
13 levrier. Les raKons suivantes sont radices d'office ensuile du depart

des lilulaires:
Jean Siegfried, a Coppet (F. o. s. du c. du 11 mai 1883, page- 540).
David Jaqnillard, a Duiilior (F. o. s. du e. du 14 mai 1883, page 553).
Cliartlon, Charles, ä Coppet (F. o. s. du c. du I"1 mai 1883, page 503).
Fr Greinioii, ä Crans (F. o. s. du c. du 22 seplembre 1883, page 914).
13 levrier. Le chef de la maison I/5 Eiigrin, k Begnins, est Louis-Franyois

Lugrin de Yuitteboeuf, domicilii'1 a Luins. Cenre de commerce: Exploitation
du Gale National.

14 fevrier. Le chef de la maison ('. Auberson, a Saint-Cei'gues, esl
Frederic-Constant Auberson do dressy el Fssertines, doinieilie S'-Cergues.
Cenre de commerce: Pension d'öt rangers.

10 l'dvrier. Le dad" de la maison Elisa (Lanilin, « Crens, est Elisa nee
Vivian, lemnte sdpuree de bitms de Franyois Emmanuel Caudin de Monnaz,
domiciliee it Crens. Genre dt» commerce: Aubergisle.

10 levrier. Le chel de la maison Ami Ilex, ä Gland, est Ami Bex de
Claud, y domicilii';. Genre de commerce: Cafetier el fabrieant d'allume-feux.

10 ffwrier. Le chef de la maison L- Wnisehpard, ii Genollier, est Louis-
Adrieii-Samuel Wnisehpard de Givrins, doinieilie it Geuollier. Genre de
commerce : Aubergisle.

Bureau d'Orbe.
10 fevrier. Le chef de la raison Const' Percy, it Chavornay, est Constant

feu .lean-Louis Percy d'Orzons, dornicilie ii Chavornay. Cenre de commerce:
Aubergisle.

Ilumtit de Holle.

13 levrier. Le chef de la maison John Kenauil, it Rolle, esl John-Louis
Renaud do Mont, doinieilie it Holle. Cenre d'affaires: Aubergisle an buffet
de la gare de Rollt1.

Bureau de Yevey.
10 l'dvrier. Samuel-Jules Hurler de Lavigny, dornicilie it Yevcy, et Henri-

Alfred Wanger de Kussnach ('Zurich), aussi dornicilie it Yevey, ont constitud
en ee dernier lieu, sous la raison sociale Hurler et Williger, ngencc agrieole,
une society en nom collect if qui eomrucneera le 2,3 nun's prochain. Cenre de
commerce: Exploitation d'agence agrieole. Magasin et bureaux: Plata1 de la
Care, it Yevey. Chaeun des assumes a la signature sociale.

10 fdvrier. Le chef de la raison J. Hurler, it Yevey (F. o. s. du c. du
15 novembro 1890, page 804), fait iuscrire qu'it partir du 2.3 nntrs 1891 il
renonce ii sa raison de commerce.

10 l'dvrier. Lt» chef de la maison C. Ravy, it Yevey, est Conslanl Iiis
de feu Jean-Kranyois-Augusle Ravy <1<> IL-x. domicilid it Vevey. Genre de
commerce: Roulanger. Etablissement: Rue de Lausanne el Plata1 de la Gare,
it Yevey.

Bureau d' Yeerdon.
13 l'dvrier. La raison E. Biickelmann, it Yverdon, dpieerie, mercerie,

iabacs (F. o. s. du c. du 20 juin 1888, page 010), a eesse d'exisler ensuile
de renunciation de la lilulaire. ensorle quYlle est radid«1.

13 fevrier. Jeannette-Murguerite nee Marondaz, vtntve de Francois Bürdet,
tie Malliod, domiciliee it Yverdon, declare dire le chel de la maison Veuve
de Fs Bürdet, avail! pour objol l'exploitalion dt1 l'dtablisseniont public
« A fan,'iv », it Yverdon.

13 fdvrier. Sebastien Rollienllug allie, Petilbory, originaire de France
Ijar option (Champagne/., llaulo-Sadne), declare dtre le chef de la maison
S. Rothen Aug, ayant pour objet l'ex))loitalion du « Cal'd de l'lsle », it Yverdon.

C> fevrier. Marie-Julie Page, veuve de Raptiste Auderset, tie Alterschwil
(Fi'ibourg), domiciliee it Yverdon, ddclare dtre lt; chef de la maison Veuve
Auderset, ayant pour objel Fexploitation du cafd dit. «Brasserie Suisse»,
it Yverdon.

13 fdvrier. Hdouard-Charles Baierle dt; Coppet, doinieilie ii Yverdon,
declare dtre le chef de la maison Ed. Bnierle, ayant pour objet I'exploitution
tie F« Heitel du Paon », it Yverdon.

14 fevrier. Elise Nickles nee St auff'er, veuve de Gottlieb, de Sulz et Lalfiigen,
canton de Herne, domiciliee ü Yverdon, ddclare dtre le chef de la maison
Vv" Elise Nickles, ayant pour objet Fexploitation du «Cafe du Port», it Yverdon.

14 fevrier. Pierre I fieri de Schangnau, canton de Herne, doinieilie it
Yverdon, ddclare dire le chef de la maison Pierre Bieri, ayant pour objet
Fexploitation du «Cafd de Tivoli», it Yverdon.

14 l'dvrier. Louis-Samuel Dossemoutet de Belmont et Gresxy, domieilid
it Yverdon, declare dtre le chef tie la maison L1" Drsseniontet, ayant pour
objel Fexploitation de. F«Hotel du Port» it Yverdon.

14 fdvrier. Auguste Biiniinele de Zell im Wiesenthal (Grand-Duohd de
Bade), domicilid ii Yverdon, declare dire I«1 chef de la maison .1. lliiininelc,
ayant pour objel Fexploitation du «Cafe dt; la Plamo», it Yverdon.

Kanton Nenontorg — Canton de NencMtel — Cantoiio äi NcncMtcl

Bureau de. La Chaux-de-Fonds.

1891. 14 levrier. La maison de barique Rentier «fc C>'. ii La Cliaux-
de-Fomls (F. o. s. du c. du 15 janvier 1883, page 27), donne procuration
ii Ali Bingguely de Rueschegg (Heme), tlnmicilie ä La Chaux-de-Fonds.

Bureau de Mdtiers fdistrict du Yal-de-Travers,1.

14 fdvrier. La maison Ees Iiis de, C. F. Berger, ;i Couvel et it Marseille
(]r. o. s. du c. du 8 aoül 188.3, page 529), donne procuration it Fritz-Louis
Fiuekiger de Berne, domicilid it Couvel. La procuration n'est confdrdc <]ue

pour ee qui concerne les affaires trait des par la inaisnn de Couvet.

Kanton Gent — Canton de Genöyo — Cantone ti Gineyra

1891. 14 fevrier. Le cht1!' de la maisou S. Kalz, ii Cendve, reeom-
uaaicee suivanl concordat hotnologue le 19 novembre 1889, est Samuel Katz
de Colmar (ll'-Rhin) et dt; Fernex (ddp1 de l'Aiu), par droit d'oplion, domicilid
it Cendvt1. Gerire de, commerce: llorlogorie et bijouterie. Magasin: 2, Place
Rel-Air.

I 4 fevrier. Le clief de la maison F. A. Desiirnnd, ii Ctnievt1, coinmenciH;
le 1!» fevrier 1891, est, Franyois-Antoinc Desarnod d'Annt'cy (llutite-Savoie),
domicilid ii <ioneve. Genre d'affaires: Coufiseric, ptilisserie et glaces. Magasins:
10, Boulevard du Tbdälrt;.

Le titiilaire reprond la suite des affaires de la maison Möllnnl-Ghilione,
it Gendve (F. o. s. du c. du 17 juillel 1883, page, 848), rat lie pour cause de
renunciation du tifulaire.

1 4 fdvrier. Le chof de la maison J. Berger, aux Kaux-Yives, commencee
le 2 ft'vrier 1891. est Jean-Marie Berget' de Yersoix, doinieilie aux Kaux-Yives.
Genre d'affaires: Construeteur de bateaux. Chantier: Iluello du Lae (ancien
ohantier de « A. Pouly »).

14 fevrier. La raison A. Prevosl. it Carougt1, agence d'affaires et regit1
d'imineubles (F. o. s. du c. du 4 juillel 1883, page 804), esl radide ensuite
de renoucialion du lilulaire.

II. Besonderes Register — II. Registre special —11. Registro speciale

Slrcichuiigpii: — Radiations: — Cancpllazioni:

Kanton Gent — Canton cte Gei?c — Cantone fli Gineyra

1889. 15 janvier. Sadoux Jean Charles, ne im 183.3, [troprielaire, de
Garouge, y domicilid (F. o. s. du c. de 1883, page 44), rat tie pour cause de
renunciation.

Nichtamtlicher Theil. — Partie non officielle.
Förderung «Irr kaufmüiinlNclii'ii Kildiing*

Die1 Kommission des St;inilerathf;s, sowie diejenige des Nationalrathes,
weicht1 die Antrage des Bundesrat lies, lad reifend Forderung der kaufmännischen
Berufsbildung durch Bundessubveniion zu prüfen und zu begulachten haben,
besuchlen am 12., 13. nnd 14. 1. M. gtuneinschafUich die Handelsschulen in
Chaux-de-Fonds, Neuenbürg und Genf.

Pass die Kommissionen sich auf den Besuch dieser drei neuen Schulen
der französischen Schweiz beschränkten, geschah nicht etwa in der Meinung,
dass man bei der Puterstiilzung durch Bundossubvention nur diese neuen
Anstalten im Auge habe. Der Bundesrat!! hat vielmehr die Förderung der
kaufmännischen Berufsbildung im Allgemeinen, Handelsschulen und kaufmännische
Yereine, im Auge; ebenso dit1 Kommissionen.

Nach dem Besticht1 haben dit; Kommissionen in Genf die Anträgt1 des
Bundesrat lies in gemeinschaftlicher Sitzung beralhen und sich einmiithig dahin
ausgesprochen, es sei den gesetzgebenden Käthen Eintreten in die Ymiago zu
empfehlen. Die, Kommissionen sind intle»en der Ansieht, dass der
vorgeschlagene Bundesbesehluss und damit die Suhvenlionining sieh nur aut eigentliche

Handelsschulen beziehen soll, nicht auch auf andere- Lehranstallen, deren
Programm zwar einige Handtdsfächer enthält, deren Hauptziel alter nichl die
spezielle kaufmännische Berufsbildung ist.

In den Kommissionen ist namentlich auch die, rntersUil/ung der
kaufmännischen Yereine, deren Mitglieder sich in ihrem Fache weilt1«' auszubilden
bemüht sind und dafür ihre freie Zeit, namentlich auch die Abendstunden
verwenden, empfohlen worden. Fur das Jaulende Jahr werden die Kommissionen
beantragen, dem Bundesrallie einen Kredit von 00,CHX) Fr. zur Förderung der
kaufmännischen Berufsbildung zur Verfügung zu stellen.

Fncoiirageiiieiit, h lVitM^JgneiiH'iif «•«>»ni«*!*«-!»!.
La commission du comei! des etats et cclle du eonsoil national chargees

d'exfuniner les itroposilions du eonseil lAderal eoncernanl l'ene.ouragement k
Fenseignemenl commercial au moyen de sulivenlions de la Confederation, et
d'emelire leur prdavis ä ce sujet, ont visiiü en conirmm, los 12, 13 et 14 cou-
rant, les ecoles de. commerce de la Chaux-de-Fonds, de .Xeuclultel et de Cenöve.

Si les commissions so sont bornees ä ne visitor ((in» ees trois nouvelles
ecoles de la Suisse romande, ce n'est pas dans la pensee tpie Fappui de la
Confederal ion rie serail accorde qu'ä ct\s trois notn'oaux etablissennmts. Au eon-
Iraire, le eonsdl fedöral a en vue (Fencourager l'eiiseignenienl eommercial en
genöral: ecoles de commerce, et societes cominereiales; los commissions ont
les mdines inten! ions.

Aprös la visite dOsdites ecoles, les commissions out, dans une. seance en
commun, discutö les propositions du eonsoil federal, of ellos ont, ä Funanimitö,
decade de recommander aux chainbros d'enlrer en uialifere sur e,es propositions.

ToulefoLs, les commissions soul d'avis que Fairetd federal prop(»se, ef
par la les subvenlions, ne. doivent s'applicpier (jii'aux ecoles de coinmerce pro-
prement diles el non aux autres ölablissemeiils d'instruclion, dans los
programmes desquels ligurent. qutdfiuo.s branches commerciales, el dont le but
principal n'est pas specialemenl Fenseigneinent commercial.

Dans les commissions, il a aussi ötö recoinnnmde do soulonir les socielfe
commerciales dont les membrcs s'efforeent do doveloppor leui-s eonnaLssances
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duns leurs brunches professioiinelles el i|ni eonsacrent n ce but leur temps
libre, surtout les heures du soir.

Pour 1'unnee eourante, les commissions proposeront de ineltre ä la
disposition du eonseil federal un credit de fr. <><1,000 ä titre de subvention en
t'aveur de l'enseignemeiit commercial.

Verträge. — Conventions
Ver. Staaten und Brasilien. Als erster Erfolg der Hamlelsvorthoile, welelie vom

Minister des Auswärtigen der Vereinigten Staaten auf (irund der bekannten lieziprozitäts-
klausel des neuen Zolltarifgesetzes angestrebt werden, ist kürzlich durch Notenaustausch
ein Atikommen mit Brasilien zu Stande gebracht worden, (legen zollfreie Einfuhr von
Kaffee, Zucker, Tliee und Häuten in die Vereinigten Staaten gewährt Brasilien seinerseits
Zollfreiheit für eine Iteihe von Produkten der Vereinigten Staaten, worunter Instrumente,
Werkzeuge und Masellinen für Landvvirthschaft, Bergbau etc., die bereits schon
n a eIi dem jetzigen br a s i 1 i a n isc h e n 0 en eral t a r i f Zo 11 fr e i h e i t geniessen;
ferner eine Ermässigung von 25% der jetzigen oder künftigen Zölle für Schmalz und
Schmalzsurrogate, Sehweineschinken; Butter und Käse; Fische, Obst, Oemüse, in Büchsen
oder konservirt; II a u in w o 11 w a a r e n. inkl. Kleidungsstücke; Eisen- und Stahl-
waaren, einfach oder in Verbindung mit anderen, sofern sie nicht bereits der Freiliste
angehören; Leder und Lederwaaren. mit Ausnahme von Stiefeln und Schuhen; gesägtes
Holz, Baumstämme und llolzwaaren; Boetteherwaaren; Möbel aller Art; Eisenbahnwagen,
Wagen, Equipagen: (iummiwaaren.

Rumänien. Die niniänischen Tarifverträge (es bestehen solche mit Deutschland,

England, Russlatul und der Türkei), sowie der schweizerisch-rumänische
Meistbegünstigungsvertrag, laufen sünimtlieh am 10. Juli d. ,T. ab und sind auch
auf diesen Tag gekündet worden. Es bestellen ausserdem noch rumänische
Handelsverträge, in welchen einzelne Zollansätze gebunden sind, mit Belgien
und Italien. Biese sollten am 1.1:S. März d. J. ablaufen, sind aber bis 10. Juli
verlängert worden. Die Verlängerung wurde am 18. d. vom rumänischen
Senat einstimmig genehmigt. Es werden nun alle rumänischen Handelsverträge

tun 10. Juli erlöschen. Inzwischen wird das rumänische Parlament,

wie wir schon früher mitgetheilf haben, einen neuen General-Zolltarif
berathen, der nach den Erklärungen, welche der Minister des Auswärtigen,
Eahovary, im Senat abgegeben hat (s. Nr. 28 vom 0. Februar) am 10. Juli
für die Waaren aus allen Ländern wird in Kraft geselzt werden, wenn nicht
inzwischen ein neuer Handelsvertrag mit Oesterreich-Ungarn zu Stande kommt,
der dem mehrjährigen Tarifkrieg zwischen beiden Ländern ein Ende macht.

Zollwesesi. — Douanes.
Vereinigte Staaten. Folgende wichtige Entscheidung ist nach der „New-Yorker

Handeln-Zeitung" kürzlich seitens der General-Appraisers abgegeben worden : Die Lokal-
Appraisers in den verschiedenen Häfen hatten auf Instruktion seitens des Finanzministeriums

hin bisher wollene Strunipfwaaren und gestrickte Unterkleider als Bekleidungsstücke

klassitizirt und umssten die betreffenden Artikel demzufolge mit 49h« Cents per
Pfund und (iü°/o ad valorem verzollt werden. Die Iniporteurs hatten stets behauptet,
die in Rede stehenden Waaren seien unter Abschnitt 392 des neuen Tarif-Gesetzes als
Strick-Fabrikate oder als mittelst Strickmaschinen oder Strickrahmen hergestellte Fabrikate
zu klassitiziren und mit 44 Cents per Pfund und 4(>°/o ad valorem zu verzollen. Das
Kollegium der General-Appraisers hat nun auf Appellation hin dieser Auslegung der
Importeure beigestimmt.

Legations et Consulats.
Buudesrath auf den Antrag des

sowie für Uruguay und Paraguay
Sehweiz mit Sitz in Buenos-Aires

Getiaudtüclinflcii u. Konsulate.
In seiner Sitzung vom '20. d. hat der

Departements des Auswärtigen beschlossen:
1) Es sei für die Republik Argentinien,

eine Gesandtschaft und Generalkonsulat, der
kreirt. Herr Emil Rode von Edingen (Kt. Aargau), Sekretär der politischen
Abtheilung des genannten Departements, sei zum residireuden Minister und
Generalkonsul der Schweiz für die genannten Staaten ernannt.

2) Es sei für London und sänuntliehe von der britischen Krone abhängigen
Länder eine diplomatische Agentschaft, verbunden mit dem Berufsgeneralkonsulat,

kreirt. Herr Di", jur. Karl Daniel B our cart von Klein-Hiiningen
(Basel-Stadt), Legationsrath in Paris, sei zum Geschäftsträger und Generalkonsul
der Schweiz, mit Sitz in London, ernannt.

* *
Dans sa seance du 20 eouraut, le conseil federal a. sur la proposition du

Departement des affaires etrangeres, pris la decision suivante:
1. II est cröe une legation et eonsulal general de Suisse ä Buenos-Aires

pour la Republique argentine, la Republique orientate de ITrugnay et le

Paraguay. M. Etnih' Rode de Eflingen, canton d'Argovie, secretaire du
Departement des affaires etrangöres, division politique, est nomine Minist re-resi-
dent et consul general de Suisse ä Buenos-Aires.

2. II est cree une agence diplomatique et consulat general de carriere ä
Londres pour tons les pays dependant de la Gouronne britannique. M. Ch. Daniel
Hourcart, docteur en droit, de Petit-Huningue (Büle-Yille), conseiller de Legation
ä Paris, est nomine charge d'affaires et consul general de Suisse, ä Londres.

Transportweseii. — Transports.
Elsenbahnen. Die Bödelibahn und die Tössthalbahn wurden vom Bundesrathe durch

Beschluss vom 20. d. M. ermächtigt, für diejenigen Kraehtgutseudungon, welche
nachweisbar an einem Sonn- oder Festtage auf ihren Linien sich befunden haben und dort
in Folge Einstellung des Güterdienstes aufgebalten wurden, den betreffenden Tag bei
Berechnung der Lieferfrist nicht in Betracht zu ziehen.

* *
-ft

Clietnins de fer. Ell date du 20 eouraut, le conseil federal a autorise le cheiniii de
fer du Bödeli et eelui du Tüssthal pour les envois de merchandises qu'ils peuvent prouver
s'etre trouves sur leur ligne un diinanche oil tili jour ferie et qui y out ete retenus par
suite de la suspension du service, ä ne pas faire entrer ce jour-lä en ligne de eoinpte
pour le calcul des delais de livraison.

I>ic KchwrizerlNcli« WanreiihewegiuiK im Jahr 18BO.
Die schweizerische Waarenbewegung bat im Jahr 1890 den Werth von 1 Milliardt-

727 Millionen Franken erreicht, d. h. 59 Millionen mehr als im Vorjahr. 1 Milliarde
und 2 Millionen Franken entfallen auf die Einfuhr, 725 Millionen auf die Ausfuhr.
Die Gesainmtzunahme der Einfuhr verglichen, mit derjenigen des Jahres 1889, beträgt
46 Millionen oder 4,8 °/°. die Zunahme der Ausfuhr 11.2 Millionen oder 2 °/o.

Bei der Einfuhr entfallen 2171 a Millionen oder über Vs der Gesainintsumme
auf Nahrung s- und G e 11 us s m i 11 e 1, 141 Millionen oder ca. (7 auf Seide und
Seidenwaaren, 84 Millionen auf Edelmetalle (wovon 49,3 Millionen gemünzt) und 62 Millionen
auf Wolle und Wollenwaaren. Diese vier Kategorieen machen zusammen die Hälfte der
ganzen Einfuhr aus.

Bei der Ausfuhr entfällt der Hauptantlieil mit 199 Millionen Franken oder
annähernd 28 % auf Sei d e und Seidenwaaren; zunächst folgen Baumwolle und Baum-
wollwaaren mit 160 Millionen oder ungefähr 22 °/o, dann Uhren mit 101 Millionen
und Na linings- und Ge 11 u ss m i 11 e i mit 77 Millionen. Die E d e 1111 e t a 11 e machen
bei der Ausfuhr nur 29 Millionen Franken aus.

Ganz besonders fällt bei der Beurtheilung der angegebenen Gesammtbewegung einerseits

die Vermehrung der Vieheinfuhr um 13,6 Millionen und der eingeführten Na
linings- und Genussmittel 11111 21 Millionen, sowie die grosse Werthsteigerung der
St e i 11 k o h 1 e 11 - E i n f u h r 11111 nahezu 8 Millionen Franken, anderseits die Verminderung

des II0hseide 11 ha ndeIs in Betracht. Die Einfuhr von Grege, Organzine
und Tränte hat nämlich um 23 Millionen (Organzine und Trume allein 15','a Millionen),
die Ausfuhr von Organzine und Trume 11111 10 Millionen Franken abgenommen. Ferner
ist auch die besonders fühlbare Verminderung der Ausfuhr von halbseidenen Bändern
um fast 5 Millionen, sowie die Zunahme der Stiekereiausfuhr um 9(» Millionen Frauken
zu berücksichtigen, welch' letztere bedauerlicherweise hauptsächlich den gezwungenen
Aussendungen im Hinblick auf die Inkraftsetzung des neuen Zolltarifs in den Ver.
Staaten zuzuschreiben ist und einen um so grösseren Rückschlag im nächsten Jahre
befürchten lässt.

Die vorstehenden Zahlen sind einer vorläufigen Zusammenstellung in dem soeben
erschienenen IV. (Juartalheft der vom Zolldepartement herausgegebenen Uebersicht der
Ein- und Ausfuhr der wichtigsten Waarenartikel entnommen und werden möglicherweise
noch kleinere Armierungen erfahren.

Eine Vergleichung der jährlichen Waarenbilanz seit 1885 ergibt, inkl. Edelmetalle
und Münzen, folgende Uebersicht in Millionen Franken:

1885 188« 1887 1888 1885) 1890

Einfuhr 756 799 837 827 956 1002
Ausfuhr 666 667 671 673 711 725

Gesammthaiulel 1422 1466 1508 1500 1607 1727

Einfuhr Uebersclmss 9(1 132 166 154 245 277

Verät'hicdenes. Divers.
Wie der ostschweizerische Stickereiverband aus der jüngsten Krisis neugefestigt

hervorgegangen ist, kann nun dasselbe auch vom Syndikat der Uhrenfabriken,
das noch mehr als jener Verband von Zersetzung bedroht war, berichtet werden. In
einer am 16. d. in Biel stattgefundenen Versammlung der Ebauche-Fabrikanten wurden
die schriftliehen Zustimmungserklärungen einer so grossen Zahl von Uhren-Fabrikanten
entgegengenommen, dass die Verlängerung des Syndikats durch eine demnächst
einzuberufende gemeinsame Versammlung der Ebaucbe- und der Vhrenfabrikantcn und die
Erneuerung des einheitlichen Tarifs als gesichert erscheint.

Encaisse metall"
Itöserve de billets
Efl'cts et avances
Yaleurs publiques

12 fevrier.
£

16,001,465
15,091,435
29,597,054
11,151,206

Banquoa etrangföees.
Banque d'Angleierre.

19 fevricr.
£

15,619,567
14,518,565
30,029,850
12,435,231

12 fevricr.
£

Billets em is 39,115.705
Depöts publics 9,583,133
Depots particuliers 29,201,155

19 fevricr.
£

38,375.310
11,591,394
28,158.139

Banque de France

19 fevrier.12 fevrier.
Fr. Fr.

Encaisse mötal-
lique 2,401,253,049 2,459,741,146

Portefeuille 505,463,092 802,384,526 Uomptes-eou-
rants

12 fevrier. 19 fevrier.
Fr. Fr.

Circulation de
billets 3,167,270,885 3,144,850,710

616,496,606 515,512,663

IriBertionspreis:
Die halbe Spaltenbrette 30 Cts.,

die aanie Spaltenbreit« 50 Cts. per Zelle. Privat-Anzeigen — Annonces non officielles. 3?rix d.'insertion. :
30 eta. la petite lijrne,

50 cts. la ligne de la largenr d'une eolonae.

Die Rückzahlung
säumltlieliei* 4:|b Obligationen

der

Hypothekarkasse des Kantons Solothurn
foulet gemäss Kündigung vom '25. Juli 1890 aul 2. März 1891 statt.

Solothurn, den 10. Feliniar 1891.

(53) • Solothurner Kantonalbank.

OrtentMe fieieralversaimlMi 4er Aktionäre

der

Winterthurer Cichorien-Kaffee-Fabrik
in Winterthur.

Die Hemm Aktionäre werden auf Samstag den 28. Februar 1891,
Vormittags 11 Uhr, in den Börsensnal, Casino hier, zur Behandlung
nachstehender Trakt andon eingeladen:

1) Abnahme von Geschäftsbericht und Rechnung über das zweite Be-
ti-iebsjahr nebst Bericht der Herren Bechmingsrevisoren.

2) Beschlussfassung über die Verwendung des Reingewinnes.
B) Decharge-Ertheilung an die Verwaltung und Direktion.
I) Wahl der Rechnungsrevisoren und Honorarbestimmung.

Geschäftsbericht und Rechnung, sowie der Iterieht der Herren Rechnungsrevisoren

liegen in unserem Bureau zur Einstellt offen.

Eintrittskarten können gegen Ausweis über den Aktienbesitz auf unserem
au bezogen werden.
Winterthur, den 16. Februar 1891.

(57)

Namens des Verwaltungsratiies,
Der Protokollführer:

G. Jüggli.

Aargauische Bank in Aarau.

zur

ordentlichen Versammlung der Aktionäre
auf

Donnerstag den 19. März 1891. Nachmittags 3 Uhr.
im Rankgebiinde.

Tr.ikta.nden:
1) Abnahme der Jahresrechnung und des Geschäftsberichtes des

Verwaltungsratiies über das Jahr 1890 und Ertlieilimg der Decharge an
die Verwaltungsbehörde.

2) Walil von sechs Mitgliedern des Yerwaitungsrathes.
B) Wahl von drei Gensoren und drei Suppleanten für 181M.

Aarau, 17. Februar 1891.
Der Dunkoizepräüident:

(64) lliiilker.
Buchdruckerei JENT & REINERT in Bern. — Imprimerie JENT & REINERT ä Berne


	

